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 KFD St. Stephanus hatte zum Thema Kriminalitätsvorbeuung eingeladen - Handalarmgerät guter Schutz bei Überfällen 

Theaterstück macht fit für Umgang mit Betrügern 

Selm/Bork. Zu einer Veran-
staltung zum Thema Krimina-
litätsvorbeugung waren die 
Theatergruppe „Ernst und 
Heiter"   aus     Kamen-Methler 
und die ehrenamtlichen Seni-
orenenberater des Kommissa-
riats Vorbeugung der Kreispo-
lizeibehörde Unna, Theodor 
Wallmeyer und Werner Poll, 
aus Bork jetzt von der KFD St. 
Stephanus eingeladen. 
  54 gut gelaunte Besucherinnen 
und Besucher konnte die 
Teamsprecherin der KFD, 
Irmgard Matenar, im voll 
besetzten Gemeindesaal 
begrüßen. Es war reiner Zufall, 
denn genau diese Vorstellung 
war die 54. Aufführung des 
Stücks „Aufregung an der 
Haustür" im Kreis Unna. 
  Mitglieder dieser Theater-
gruppe  nahmen  im  Jahr  1999 
an einem Seminar „Senioren 
helfen Senioren" teil. Hier 
wurden sie auf das Theater-
stück „Aufregung an der Haus-   

  

 
 
„Aufregung an der Haustür". Das Theaterstück zur Kriminalitäts-
vorbeugung wurde in Selm gezeigt.              Foto: Theo Wallmeyer 
  

tür",geschrieben von der Poli-
zeibeamtin Susanne Paul, auf-
merksam.  

 

Das Theaterstück zeigt, wie 
sich   insbesondere  Seniorin-
nen und Senioren  vor Trick-
betrug   und   Trickdiebstahl-
schützen können.  Die Thea- 

 

tergruppe Methler nahm diese 
Anregung auf, studierte das 
Theaterstück mit der Senio-
renberaterin  Christa    Holtköt- 
ter ein und führte es bis heute 
54 mal im Kreis Unna vor Se-
niorengruppen, Frauenver-
bänden  und   Pflegeeinrichtun-   

 

gen auf. Aktuelle neue Delikt-
formen und Tricks der Gano-
ven werden in das Theater-
stück eingearbeitet. 
Seniorenberater Theodor 
Wallmeyer gab im Anschluss 
der Aufführung noch wichtige 
Hinweise zum sicheren Trans-
port von Bargeld. So sollten 
Wertsachen im Brustbeutel 
oder in den Innentaschen der 
Kleidung aufbewahrt werden. 
Auch wurde das bereits im 
Stück demonstrierte Hand-
alarmgerät durch ihn noch 
einmal vorgeführt.  
Das kleine, von der Polizei 
empfohlene Alarmgerät, ist ei-
ne wirkungsvolle Abschre-
ckung gegen Kriminelle, oder 
bei Belästigung. Durch einfa-
ches   Ziehen  an    der Kordel 
wird der Alarm mit einer 
Lautstärke von 120 dB und ein 
Blitzlicht ausgelöst, die jeden 
Dieb  in     die Flucht schlagen 
und die Augen vieler Zeugen 
auf   die   Szene  ziehen.    Die 
 

Alarmsirene    mit   Blitzlicht 
lässt  sich  nicht   von Unbefug- 
ten ausstellen. Es setzt den An- 
greifer enorm unter Druck. Er 
muss ständig damit rechnen 
dass er beobachtet wird, je-
mand zu Hilfe kommt oder die 
Polizei  benachrichtigt    wurde. 
Es folgte noch ein Pfiff mit der 
Trillerpfeife, die im Notfall 
auch behilflich sein kann.    
  Mit auf den Heimweg gab es 
Infoblätter und auch die Bro-
schüre     „So schützen Sie sich 
im Alter", die Sicherheitstipps 
für Seniorinnen und Senioren 
von der Polizei enthält. Unter 
anderem zu Themen wie: Vor-
sicht, falscher Enkel; So haben 
Langfinger keine Chance; 
Hilfbereitschaft an der Woh-
nungstür zahlt sich nicht aus.  
  Wer mehr über das Projekt 
Senioren helfen Senioren wis-
sen  möchte,  findet  auch    auf 
der   Internetseite    Informatio- 
nen: www.senioren-helfen-se-
nioren.eu  
  

 


